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Die Landwirtschaftsbetriebe in der eSSR 
werden von Jahr zu Jahr mit immer pr~kti­
veren Mechanisierungsmitteln versorgt. Zur 
Zeit ' arbeiten in der tschechoslowakischen 
Landwirtschaft mehr als 120000 Radtraktoren, 
davon 92 % Zetor-Traktoren, 11 ()()() Ketten­
traktoren sowjetischer Herkunft , 16000 Mäh­
drescher aus der DDR und der UdSSR, 
8000 Feldhäcksler überwiegend eigener Pro­
duktion, mehr als 6 ()()() Maschinen für die 
ZuckeITÜbenernte sowie viele andere Maschi­
nen und Geräte zur Bodenbearbeitung, Aus­
saat, Pflege und Ernte. So entfallen z. B. auf 
I ()()() ha LN 24 Traktoren, auf 1 ()()() ha Ge­

'treideanbaufläche 7,5 Mähdrescher und auf 
I ()()() ha ZuckeITÜbenanbaufläche 18 Rüben­
vollerntemaschinen, 
Die volle Mechanisierung der landwirtschaft­
lichen Arbeiten und die allmähliche Zuführung 
von hochproduktiven Maschinen zieht qualita­
tive und quantitative Veränderungen des Ma­
schinen-Traktoren-Parks nach sich. Neue 
Konstruktionsprinzipien der Mechanisierungs­
m'ittel vereinfachen einerseits deren Einsatz 
und erhöhen die Arbeitsproduktivität der Ma­
schinen, führen jedoch andererseits zu kom­
plizierteren Konstruktionselementen und er­
fordern kompliziertere technische Wartung 
und Pflege, Einstellung und Instandsetzung. 
Größere Massen und Abmessungen beeinflus- , 
sen die Anforderungen an Flächenbedarf, 
Durchfahrthöhe, ,Hebezeuge, Werkzeuge und 
Transportmittel in den Instandhaltungs­
werkstätten, Ebenso erhöhen sich die Anforde­
rungen an Einsatzzuverlässigkeit und Nut­
zungsdauer der Maschine , Die Gewährleistung 
der Funktionsfähigkeit und der Einsatzzuver­
lässigkeit der landtechnischen Arbeitsrnillei ist 
Gegenstand der hauptsächlichen Tätigkeit von 
Maschinen-Traktoren-Stationen und landtech- , 
nischen Instandsetzungswerken (STS/OZS) in 
der eSSR, Die gesamte Entwicklung der In­
standsetzung sowie Wartung und Pflege der 
Landtechnik erfolgt nach einem Perspektiv­
programm, Das integrierte System der tech­
nischen Wartung, Pflege und Instandsetzung 
der Landtechnik unterstreicht die gegenseitige 
Verknüpfung aller Kapazitäten für technische 
Wartung, Pflege und Instandsetzung, Die 
Bedeutung der einheitlichen Leitung der kom­
plexen Betreuung der Landtechnik besteht in 
einer zweckmäßigen und gesellschaftlich 
effektiven Arbeitsteilung zwischen den Land­
wirtschaftsbetrieben (LPG, VEG), Maschinen­
Traktoren-Stationen und landtechnischen In­
standsetzungswerken, Nach dem technolo­
gischen Inhalt wird das komplexe System der 
technischen Wartung, Pflege und Instandset­
zung in der eS SR in drei Ebenen unterteilt. 

Erste Ebene des Instandhaltungswesens 
Die erste Ebene des Instandhaltungswesens 
wird durch die Nutzer der Landtechnik ab­
gesichert. Diese Ebene beinhaltet die Ma­
schinenpflege, d, h, die Durchführung täglicher 
Pflege und der Pflegegruppen , Dabei handelt es 
sich um folgende Arbeiten: 
- Reinigung, Wäsche, Abschmieren und 

Konservierung der Maschinen 
- Abstellung innerhalb oder außerhalb von 

Garagen 
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tägliche Pflege, kleinere Instandsetzungen, 
Kampagneinstandsetzung einfacher Ma­
schinen,. 

Diese Arbeiten hängen eng mit dem Einsatz der 
Maschinen bei der Durchführung des Produk­
tionsprozesses zusammen. Zur Zeit erfolgt der 
Aufbau eines Netzes von Pflegestationen 
(STO) als wichtigste Einheit für die vorbeu­
gende Betreuung der Landtechnik. In den STO 
wird die technische Durchsicht komplizierter 
Maschinen mit Hilfe der erforderlichen Aus­
rüstung von qualifiziertem Personal durch­
geführt . Die technisch und ökon~misch gün­
stige Form der Durchführung der Maschinen­
pflege (einschließlich der täglichen Pflege) er­
gibt sich, wenn diese Arbeiten dem Bedie­
nungspersonal abgenommen und Pflegespezia­
listen übertragen werden. 
Tägliche und periodische Pflege führen Spezia­
listen in der Spätschicht (während der Kampa­
gne auch in der Nachtschicht) durch. Die Ent­
lastung des Bedienungspersonals von den Ar­
beiten der technischen Betreuung garantiert 
eine bessere Qualität der Pflege. Traktoristen 
haben meist nicht die erforderlichen Kennt­
nisse zur Durchführung höherer Pflegegrup­
pen, sie sind in den Arbeitsspitzen physisch 
ermüdet und haben nach Beendigung der 
Schicht weder Zeit noch das Verlangen, sich 
mit einer qualitätsgerechten Maschinenpflege 
zu befassen , Wenn die Pflegedurchführung 
zu den Pflichten des Bedienungspersonals ge­
hört , ist eine nachfolgende Kontrolle durch 
Spezialisten erforderlich, die in keinem Betrieb 
in der erforderlichen Anzahl vorhanden sind 
und auch nicht sein werden. 
Zu Pflege der Landtechnik gehört auch die 
Konservierung und Abstellung der Maschi­
nen. 

Zweite Ebene des Instandhaltungswesens 
Die zweite Ebene des Instandhaltungswesens 
wird durch die Werkställen der Maschinen­
Traktoren-Stationen und die Zentral-Werkstät­
ten der Zweigbetriebe der Staatsgüter gebildet. 
Arbeifsinhalt dieser Werkstätten ist: 
- kompliziertere, planmäßig vorbeugende, 

allgemeine und Grundinstandsetzungen von 
Traktoren, Transportmitteln, selbstfahren­
den Maschinen oder anderen komplizierte­
ren Mechanisierungsmitteln, die vorzugs­
weise als Austausch von Baugruppen 
durchgeführt werden, deren Instandsetzung 
in größeren Stückzahlen in Instandset­
zungsbetrieben der höheren (der dritten) 
Ebene erfolgt ; Kampagneinstandsetzung in 
spezialisierten Instandsetzungswerken nach 
industriemäßigen Methoden 

- Pflege und Instandsetzung von Mechanisie­
rungsmilleln der Tierproduktion, 

Maschinen-Traktoren-Stationen gewährleisten 
weiterhin : 1 

M<)Otage, Garantie- und weitere Instandset­
zungen der Kältetechnik 
Montage und Instandsetzung der EJektro­
ausrüstungen und Elektrogeräte, Blitzablei­
ter und Wasserleitungen 
Montage von Baukomplexen, Montage 
einzelner technologischer Ausrüstungen 
und Objekte 

- Instandsetzugg von Einzelteilen für den 
eigenen Bedarf 

- erforderliche zielgerichtete HandeIstätig­
keit 

-:.. Schulung und Qualifizierung von Instand­
haltern und des Bedienungspersonals 

- Neuproduktion landtechnischer Arbeits­
millel , Ausrüstungen für die Komplellie­
rung technologischer Produktionslinien und 
fehlender Ersatzteile. 

Dritte Ebene des Instandhaltungswesens 
Die dritte Ebene des Instandhaltungswesens ' 
besteht aus spezialisierten Betrieben der Ver­
einigung von Maschinen-Traktoren-Stationen 
und land technischen Instandsetzungswerken 
(STS/OZS) mit industriemäßigen Organisia­
tionsmethoden, die Grundinstandsetzungen 
von Aggregaten und Baugruppen für die erste 
und zweite Ebene des Instandhaltungswesens 
und Grundinstandsetzungen gesamter Maschi­
nen durchführen. Betriebe der drillen Ebene 
gewährleisten weiterhin : 
- Masseninstandsetzungen 

Einzelteile 
- Produktion von Ersatzteilen. 

verschlissener 

Zusammenwirken und Ergebnisse 
der Instandsetzungsebenen 
Das aus 3 Ebenen bestehende landtechnische 
Instandhaltungswesen hat folgende Ziele : 
- Gewährleistung der Arbeitsfähigkeit der 

Technik ~nd ihre bessere Ausnutzung 
- Verringerung des Aufwands für die In­

standsetzung und Verringerung des Bedarfs 
an Ersatzteilen. 

Dieses System hat sich nach 6jähriger An­
wendung bewährt. Das allmählich weiter aus­
zubauende Netz von Pflegestationen (STO), 
das in der eSSR bereits mehr als 150 umfaßt, 
zeigt sehr gute Ergebnisse , Dort, wo die Pflege­
station gute Arbeit leistet, verringerten sich die 
Aufwendungen für die Instandsetzung um 
12 %, der Verbrauch an Kraftstoffen und 
Schmierstoffen um 5 %, der Verbrauch an Er­
satzteilen um 10 %, Die Nutzungsdauer zwi­
schen den Grundinstandsetzungen erhöhte 
sich. Die Tätigkeit des Traktoristen, zu dessen 
Pflichten die Arbeit mit der Maschine, die 
Beseitigung von kleinen Schäden, die Durch­
führung der Pflege und die Hilfe bei der Reali­
sierung größerer Instandsetzungen (Reparatu­
ren) gehörte, beginnt sich zu verändern. Er 
wird zum Fahrer (Operator), und die tech­
nische Betreuung der Maschine übernimmt der 
Instandhalter (Einrichter). Es handelt sich 
dabei um ein praktisches System zur Vermei­
dung von Ausfällen. Allerdings können beim 
Bau derartiger STO auch bestimmte Probleme 
auftreten. Einerseits wachsen mit dem Bau 
dieser Kapazitäten für die Pflege die Investi­
tionen erheblich, andererseits verhindert ein 
Einsatz der Maschinen auf einem immer größer 
werdenden Territorium die tägliche Rückkehr 
auf den eigenen Maschinenhof, zu dem der 
Pflegestützpunkt gehört. 
Eine rationelle Form der Pflege, Wartung und 
Instandsetzung der Landmaschinen , die eine 
vorbeugende und schnelle Realisierung von 
Instandsetzungsmaßnahmen gewährleistet, 
muß auch in Arbeitsspitzen und bei der 
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2schichtigen Nutzung der Maschinen funktio­
nieren. In diesen Fällen ist der erforderliche 
Arbeitsplatz für technische Betreuung und In­
standsetzung so nahe wie möglich an der Ma­
schine einzurichten. Das kann durch Nutzung 
mobiler oder einfach verlegbarer Arbeitsplätze 
realisiert werden. 
Ein wichtiges Problem beim Bau großer STO 
war die Abwasserbeseitigung nach der Wäsche 
landtechnischer Arbeitsmittel. Das schädliche 
Abwasser und der Schlamm sind bedeutende 
Faktoren für die Verschrnutzung der Umwelt. 
In den vergangenen Jahren herrschte die Mei­
nung, daß eine Abwasserreinigung nach der 
Wäsche von Maschinen unökonomisch sei. Die 
im Wissenschaftlichen Forschungs- und Kon­
struktionsinstitut für Instandhaltung der Land­
technik Prag-MaleSice entwickelten und von 
Betrieben der Vereinigung STS/OZS gefertig­

'ten Reinigungsstationen widerlegten diese Auf­
fassung. Diese Reinigungsstationen entspre­
chen voll den Sicherheitsbestimmungen beim 
Einsatz von Reinigungs- und Waschstationen 
bezüglich der Umwelt bei voller Rückführung 
des Wassers. Wird das Wasser nicht in den 
Kreislauf zurückgeführt, entstehen zusätzliche 
Aufwendungen. Ein Vergleich der Aufwendun­
ge~ bei der Verwendung von gereinigtem und 
frischem Wasser aus der Wasserleitung für die 
Reinigung von Maschinen ergibt bei ersterem 
sogar einen ökonomischen Nutzen. Die Funk­
tion der zweiten Ebene des Instandhaltungs-

, wesens besteht in der Gewährleistung der In­
standsetzung komplizierter landtechnischer 
Maschinen, die 1\icht in der ersten Ebene 
durchgeführt werden können. Die zweite 
Ebene ist sowohl mit der ersten Ebene, für die 
sie komplizierte vorbeugende Maßnahmen 
durchgeführt, als auch mit der dritten Ebene, 
die die Grundinstandsetzung von Baugruppen 
für die Grund- und Kampagneinstandsetzung 
von Maschinen realisiert, verbunden. 
Die Instandsetzung von Kampagnemaschinen ' 
wird' in Instandsetzungswerkstätten der zwei­
ten Ebene außer halb der Kampagne durch­
geführt. An Maschinen, die das ganze Jahr über 
im Einsatz sind, erfolgt die Instandsetzung 
während geplanten Stillstandszeiten. Das Sy­
stem der Kampagneinstandsetzung, das in den 
letzten 4 Jahren in der CSSR eingeführt wurde, 
ist dadurch charakterisiert, daß der Instandset­
zungsumfang auf der Basis des objektiv er­
mittelten tatsächlichen Zustands der Maschine 
bestimmt wird. Eine Beurteilung des tech­
nischen Zustands der Maschine kann mit Hilfe 
von Diagnosemethoden erfolgen. In der CSSR 
wird die Diagnose mit minimaler Demontage 
angestrebt, um zu erreichen, daß die Bestim­
mung von Mängeln nicht mehr Zeit und Auf­
wendungen erfordert als deren Beseitigung. 
Die technische Diagnostik beseitigt den sub­
jektiven Einfluß bei der Beurteilung der Schä­
digung von Maschinen oder ihren Baugruppen, 
der oft zu vorzeitiger Instandsetzung oder zu 
unnötigem Austausch noch gebrauchsfähiger 
Einzelteile führte. Auf der Basis einer Durch­
sicht mit Diagnosegeräten kann der tatsäch­
liche Zustand der Maschine objektiv ermittelt 
werden, und es wird nur eine solche In­
standsetzung oder Einstellung vorgenommen, 
die eine zuverlässige und ausfallfreie Nutzung 
der Maschine in der gesamten Einsatzdauer 
gewährleistet. 
Bei der Fehlerortung wird die Methode der 
schrittweisen Kontrolle unter Nutzung ver­
schiedener Diagnosegeräte oder -ausrüstungen 
angewendet. Nach und nach erfolgt die Kon­
trolle aller Aggregate und Baugruppen, bis der 
Grund des Ausfalls-ermittelt wurde. Bei selbst-
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fahrenden Maschinen, beispielsweise Mähdre­
schern, bezieht sich der größte Teil der Aus­
fälle auf den Dieselmotor. Zur Bestimmung des 
technischen Zustands des Motors gibt es einen 
Komplex von Kontrollgeräten zur Messung der 
Motorleistung, des Kraftstoffverbrauchs, des 
Rauchgaszustands, der Öl qualität, der Tempe­
ratur der Abgase, des Kompressionsdrucks, 
des Motorgeräusches und zur Einstellung des 
Einspritzsystems. 
Die Diagnose des Hydrauliksystems von Mäh­
dreschern erfolgt mit dem Gerät HZK-I, mit 
dem folgende Kontrollen ausgeführt werden 
,können: , 
- Leistung der Hydropumpe 
- Öldruckkontrolle der Durchlaßfähigkeit des 

Systems 
- Einstellung der Überdruckventile im Ver­

teiIerblock 
- Einstellung der Überdruckventile im 

Schaltkreis 
- Leistung und Funktion der Hydromotoren 
- Leistung und Funktion der Drosselventile 
- Undichtheiten im Verteiler 
- Funktion der Hydraulikverschlüsse (Hal-

teventile) 
- Funktion der Steuerrnechanismen 
- Überprüfung der Funktion einzelner Ein-

richtungen. 
Bisher fehlt ein System der tribotechnischen 
Diagnostik. Eine derartige Methode, die auf 
dem Prinzip der Emissionsspektroskopie be­
ruht, ist äußerst kompliziert und stellt hohe 
Anforderungen bezüglich der Organisation und 
der finanziellen Aufwendungen. Ungeachtet 
dessen muß jedoch die Anschaffung derartiger 
Geräte zum Einsatz in landtechnischen In­
standsetzungswerken vorgeschlagen werden. 
Die Festlegung des Instandsetzungsumfangs 
erfolgt erst nach der Ausfüllung eines Dia­
gnoseprotokolls. Über den Instandsetzungs­
umfang und die Kosten wird der NutZer des 
Mähdreschers vor Beginn der Instandsetzung 
informiert. Es wird auch die Reihenfolge der 
Arbeiten auf einzelnen spezialisierten Arbeits­
plätzen und für einzelne Spezialisten fest­
gelegt. Infolge der Unterschiedlichkeit des 
technischen Zustands, des Instandsetzungs­
umfangs und der Auslastung einzelner Arbeits­
plätze ist es nicht möglich, die Instandsetzung 
voll nach dem Fließsystem zu organisieren. 
Gewöhnlich wechseln die Spezialisten für die 
Instandsetzung von Motoren, Hydraulikein­
richtungen, der Drescheinrichtung und der 
ElektroaUsrüstung von Maschine zu Maschine, 
die Instandsetzung von Baugruppen erfolgt an ' 
Nebenarbeitsplätzen. Diese Methode erfordert 
einen hohen Organisationsaufwand, ist jedoch 
sehr wirtschaftlich. 
Der Preis für die Kampagneinstandsetzung 
nach dieser Methode ergibt sich aus den Ein­
zelpreisen für die Instandsetzung einzelner 
Aggregate und Baugruppen. ' 
Falls ein landwirtschaftlicher Betrieb in einem 
spezialisierten Instandsetzungswerk die In­
standsetzung aller Mähdrescher für jedes Jahr 
vereinbart, übernimmt das Werk die komplexe 
technische Betreuung während des gesamten 
Einsatzabschnitts der Maschine. Hinsichtlich 
der Einsatz- und Funktionsbereitschaft der 
Mähdrescher ist dieses System eine zuverläs­
sige Garantie für optimale Erntezeiten. Aus 
der Sicht d~r Gesellschaft schafft es die Vor­
aussetzungen für die wirtschaftlichste Ver­
wendung der Ersatzteile. 
Auf die Instandhaltung wie auch auf die Pro­
duktionsfonds hat die Entwicklung der Me­
chanisierung einen Einfluß. Die Konstruktion, 
das Sortiment und die in der Landwirtschaft 

eingesetzte Anzahl der Maschinen verändern 
sich ständig. Diese dynamische Entwicklung 
führt auch zu notwendigen Veränderungen des 
Inhalts und der Technologie der Arbeiten in 
den einzelnen Instandset,zungswerken. Wenn 
diese Veränderungen effektiv sein sollen, dann 
muß die notwendige Übereinstimmung zwi­
schen Konzentrations- und Spezialisierungs­
niveau der Instandsetzung und dem Niveau der 
verwendeten Instandsetzungstechnologie ge­
schaffen werden. 
Auch die Bestimmung der Anzahl und der 
Standortverteilung von Instandsetzungsbetrie­
ben muß Gegenstand ökonomischer Unter­
suchungen sein. Eine geringere Anzahl von 
Instandsetzungswerken, d. h. ein breiteres 
?-letz, schafft die Möglichkeit einer größeren 
Konzentration, einer größeren serienmäßigen 
Instandsetzung und entsprechend niedrigerer 
Aufwendungen für die Instandsetzung. 
Andererseits wachsen die Aufwendungen für 
den Transport der Maschinen und Baugruppen 
zum Instandsetzungswerk und zurück. Auf 
diese Aufwendungen wirken der Standort des 
Instandsetzungsbetriebs innerhalb des Ein­
zugs bereichs, die Form des Einzugsbereichs, 
das Straßennetz und der Maschinenbesatz. 
Deshalb bestand bei der Standortverteilung der 
Instandsetzungsbetriebe die Forderung, die 
TranspOrtaufwendungen für die Maschinen 
und Baugruppen zu minimieren. Auch das Sy­
stem eines schnellen Hin- und Rücktransports 
- eine Aufgabe der Instandsetzungsbetriebe 
- muß auf der Grundlage vorher abgestimmter 
Pläne gut organisiert werden. 
Die Spezialisierung der Instandsetzung in der 
zweiten und dritten Ebene beinhaltet die Ko­
operation im Betrieb und zwischen den Be­
trieben. Die Kooperation muß sich aus den 
effektivsten Organisationsformen des Produk­
tionsprozesses ergeben, da sie gleichzeitig die 
Senkung der Selbstkosten und die Erhöhung 
der Konzentration beeinflußt. 

, Für die zweite Ebene der Instandsetzung in der 
CSSR war im vergangenen Fünfjahrplanzeit­
raum eine planmäßige Erhöhung der Anzahl 
von Instandsetzungen unter Nutzung von Dia­
gnosemethoden charakteristisch. Neben den 
bis jetzt dominierenden Grundinstandsetzun­
gen zeigte sich eine, Erhöhung der Kam­
pagneinstandsetzungen von selbstfahrenden 
Maschinen, vor allem von Mähdreschern. 
Charakteristisch für die dritte Ebene der In­
standsetzung im gleichen Zeitraum war ein. 
bedeutender Zuw.achs des Sortiments und der 
Anzahl instand gesetzter Baugruppen. Die 
Anzahl der Grundinstandsetzungen von Bau­
gruppen wuchs vl'n 245 Typen im Ja!rr 1975 auf 
454 Typen im Jahr 1980. Das Problem einer 
bedeutenden Sortimentserweiterung von in­
stand zu setzenden Baugruppen besteht rieben 
der großen Vielfalt besonders in einer bedeu­
tenden Erweiterung der Anzahl von Hy­
draulikaggregaten. Praktisch gehört jedes neue 
Aggregat, das derzeitig in die spezialisierte 
Instandsetzung aufgenommen wird, zum Hy­
drauliksystem. Diese Tatsache erhöht die An­
forderungen nicht nur bezüglich der tech-' 
nischen und technologischen Ausrüstung der 
Instandsetzungswerke, sondern auch bezüglich 
der technischen und kommerziellen Verknüp-. 
fung mit Herstellern und Lieferanten von Hy­
draulikausrüstungen. Das bezieht sich in erster 
Linie auf Ausrüstungen, die in Kooperation mit 
westlichen Firmen hergestellt werden. 
Untrennbarer Bestandteil der landtechnischen 
Instandhaltung der CSSR ist die Einzelteilin­
standsetzung. Im vergangenen Fünf jahr­
planzeitraum wurde der größte Zuwachs in der 
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Einzelteilinstandsetzung erreicht.' Der Umfang 
der Aufarbeitung wuchs bis 1980 auf 180 % im 
Vergleich zu 1975. Zur Zeit setzen die Betriebe 
der Vereinigungen STS/OZS bzw. STS/OPS in 
der eS SR 3 100 verschiedene Einzelteiltypen 
unter Nutzungindustriemäßiger Methoden 
spezialisiert instand. So ist z. B. das Aufberei­
tungszentrum Mimoi\ auf das Instandsetzen 
rotationssymmeliischer Teile durch Auftragen 
spezialisiert. Die Anzahl der Einzelteile für 
verschiedene Positionen reicht von 2000 bis 
14000Stück jährlich. Im genannten Betrieb 
befindet sich eine Fließlinie zur Aufarbeitung 
von Keilwellen mit Hochfrequenz-Ober­
flächenhärtung. Die Effektivität dieser Linie 
wird anhand eines Preisvergleichs '{on neuen 
und instand gesetzten Einzelteilen deutlich 
(Tafel!). 
Das Aufarbeitungszentrum Otrokovice ist auf 
die galvanische Aufarbeitung von Einzelteilen 
spezialisiert (z. B. Verchromen von Kolben­
bolzen, Kipphebelwellen, Nockenwellen und 
Kolben von Hydraulikverteilern). Die Anzahl 
der instand gesetzten Teile bewegt sich von 
1000 bis 30000Stück jährlich. Das Aufarbei­
tungszentrum Frantiskovy Lazne ist auf das 
Schleifen von Zylindergleitbuchsen einschließ­
lich der Komplettierung mit Kolben aller Mo­
torentypen, die in der Landwirtschaft ein­
gesetzt werden, spezialisiert. Die jährliche 
Leistung beträgt 80000 bis 100000 Stück, 
außerdem werden 160000 bis 200 000 Stück 
neuer Gleitbuchsen und Kolben hergestellt. 
Im Instandsetzungswerk Pfsek sind eine Fließ­
linie zur Instandsetzung -von Zylinderköpfen, 
einschließlich der Ventilsitze, für Zetor­
Traktoren mit einer jährlichen Leistung von 
28000 Stück und eine Fließlinie zur Pleuelauf­
bereitung für Motoren mit einer jährlichen 

T~rel I. Preisvergleich von neuen und instand ge-
setzten Einzelteilen 

Maschine Benennung Preis des Preis des 
des Neuteils instand 
Einzelteils 

. 
gesetzten 
Teils 

Kcs Kcs 

K-700 Hauptkeil- 3190 ~65 
welle 

L1AZ 180 Zwischen- 680 485 
weHe 

E 280 Welle des 1220 429 
Wechsel-
getriebes 

E 512 Kupplungs- 920 430 
welle 

Leistung von 4500 Stück im Einsatz. Im ver­
gangenen Jahr wurde aus der BRD eine Auf­
arbeitungslinie für Dieselmotor-Kurbelwellen 
vom Typ "Rege" importiert. Die Linie besteht 
aus folgenden Maschinen und Geräten: 
- Maschine zum Aufschweißen "Rege 2000" 
- Defektoskop "CD 1500" 
- hydraulische Richtmaschine "CSD,n" 
- Einrichtung "Rege" zur Beseitigung innerer 

Spannungen durch Vibrationsmethode. 
Die mit dieser Methode instand gesetzlen Kur­
belwellen entsprachen bezüglich ihrer Para­
meter neuen Wellen. Ungeachtet des hohen 
Anschaffungspreises der Einrichtung beträgt 
die Amortisation 5Jahre. Der Übergang zu in­
dustriemäßigen Instandsetzungsmethoden, 
d. h. zur Spezialisierung, erfordert einheitliche 
Ausrüstungen und langfristige Entwicklungs­
konzeptionen auf diesem Gebiet. In der eSSR 

Organisation und Technologie 

sind die Maschinen-Traktoren-Stationen und 
Instandsetzungswerke für LaI)dmaschinen in 
Vereinigungen in der Tschechischen SoziaJisti-
sehen Republik und in der Slowakischen So-
zialistischen Republik zusammengeschlossen . 
Beide Vereinigungen pflegen eine enge wis-
senschaftlich-technische Zusammenarbeit mit 
den entsprechenden Partnerorganisationen in 
der DDR, in der VRP und in der UdSSR. Diese 
Zusammenarbeit bringt gute Ergebnisse und 
weitet sich allmählich auch auf das Gebiet der 
Kooperation in der Baugruppeninstandsetzung 
aus. 
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der landtechnischen Instandhaltung unter Ausnutzung 
von Diagnose- und Prognoseeinrichtungen 

W. M. Michlin, Moskau (UdSSR) 

Die wissenschaftlich-technische Revolution, 
die mit der intensiven Umgestaltung der Ar­
beitsmittel, der Erhöhung der Produktivität und 
Leistungsfähigkeit sowie des Kompliziertheits­
grades von Landmaschinen im Zusammenhang 
steht, stellt qualitativ neue Forderungen an die 
Pflege und Wartung. 
Bei der Realisierung der vorliegenden Auf­
gaben ist von folgenden Prinzipien auszugehen: 
- Arbeitsteilung und Spezialisierung 
- Mechanisierung der Pflege- und Wartungs-

arbeiten 
'- Einführung der planmäßigen Überprüfung 

und der vorbeugenden Instandhaltung in 
Abhängigkeit vom Zustand der Maschinen 

- Steuerung des technischen Zustands der 
Maschinen mit Hilfe optimaler, auf den 
Einsatz zugeschnittener Grenzwerte und 
Voraussagen der Restnutzungsdauer der 
Maschinen. 
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Die technische Betreuung der Landtechnik in 
der UdSSR ist entsprechend den Richtlinien 
für die Pflege und Wartung von Traktoren 
(GOST 20793-75) und Landmaschinen (GOST 
20794-75) organisiert. 
Im Normalfall sind folgende Pflegegruppen 
(TO) vorgesehen: 
- Pflege und Wartung beim Einfahren von 

Maschinen 
- Pflege und Wartung in jeder Schicht 
- Pflegegruppe 1 
- Pflegegruppe 2 
- Pflegegruppe 3. 
Außerdem sind Maßnahmen zur Pflege und 
Wartung beim Transport und bei der Abstel­
lung sowie bei der kampagnemäßigen Betreu­
ung von Traktoren vorgeschrieben. 
Bei Landwirtschaftstraktoren werden alle 
Pflegegruppen durchgeführt. An selbstfahren­
den Landmaschinen, an' komplizierter An-

hängetechnik sowie an stationären Maschinen 
für die Bearbeitung landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse werden außer der Pflegegruppe 3 alle 
Pflegegruppen durchgeführt. Andere einfache 
Maschinen erfahren einen Pflegeumfang, bei 
dem teilweise die Pflegegruppen 3 und 2 und in 
einigen Fällen auch die Pflegegruppe 1 fehlt. 
In Abhängigkeit von den Arbeitsbedingungen 
der Landtechnik ist eine Abweichung von der 
Periodizität der Pflegegruppen 1 bis 3 bis zu 
10% zulässig. Alle Arbeiten, die in den Richt­
linien für die Pflege und Wartung vorgesehen 
sind, werden in 5 Gruppen zusammengefaßt: 
- Reinigungs- und Wascharbeiten 
- Überprüfung des Festsitzes aller Schraub-

verbindungen 
Kontroll- und Diagnosemaßnahmen 

- Einstellarbeiten 
- Abschmieren und Tanken, 
Jede Pflegegruppe stellt für sich einen einheit-

agrartechnik ' 31. Jg, ' Heft 6 ' Juni 1981 




